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Akademischer Lebenslauf/Beschäftigungsverhältnisse: 

1975 - 1982 Studium der Humanmedizin an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 

1981 Auslandsstudium an School of Medicine, University of California, San 

Francisco 

1982 Approbation 

1982 Promotion 

1982 - 1984 Wissenschaftlicher Assistenzarzt an der Klinik für Anästhesiologie der 

Chirurgischen Universitätsklinik Heidelberg 

1984 - 1992 Wissenschaftlicher Assistenzarzt im klinischen Laboratorium und Blutbank 

der Chirurgischen Universitätsklinik Heidelberg 

seit 1991 Arzt für Laboratoriumsmedizin 

seit 1991 Arzt für Transfusionsmedizin 

1992 Leitender Oberarzt am Institut für Transfusionsmedizin der Albert Ludwigs-

Universität Freiburg 

seit 1992 Direktor der Transfusionszentrale des Klinikums der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz (Obermedizinalrat ab 1.11.1992 durch Ministerium für 

Wissenschaft und Weiterbildung Rheinland-Pfalz) 

seit 2011 Honorarprofessor an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

 

Schwerpunkte wissenschaftlicher Tätigkeit: 

- Transfusionsmedizin: Qualitätsgesicherte Gewinnung, Testung, Verarbeitung, Lagerung und 

Anwendung von humanen Blutkomponenten 

- Hämotherapie: Richtlinien, Verfahrensanweisungen, Diagnostik, klinische Anwendung 

- Zelltherapie: Richtlinien, Verfahrensanweisungen, Diagnostik, klinische Anwendung 

- Klinische Immunologie: Immundefekte, Autoimmunerkrankungen, Immunreaktion bei 

Immunglobulinen 
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- Gewinnung von peripheren Blutstammzellen und Spenderlymphozyten 

- Therapeutische Hämapheresen bei Patienten mit hämatologisch-onkologischen Erkrankungen 

(extrakorporale Photopheresen, Leukapheresen, Plasmapheresen) 

- Qualitätsmanagement, Begutachtung und Prüfung zur Akkreditierung von medizinischen 

Laboratorien 

 

Funktionen in wissenschaftlichen Gesellschaften und Institutionen: 

seit 06/1997 Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Ärzte staatlicher und kommunaler 

Bluttransfusionsdienste (StKB) 

 

Mitgliedschaft in Beratungsgremien: 

1992 Mitglied im Widerspruchsauschuss der Bezirksärztekammer Rheinhessen für 

den Bereich Transfusionsmedizin 

1993 Mitglied im Prüfungsausschuss der Bezirksärztekammer Rheinhessen für das 

Gebiet Transfusionsmedizin 

1993 Mitglied im Prüfungsausschuss der Bezirksärztekammer Rheinhessen für das 

Gebiet Laboratoriumsmedizin 

seit 1994 Sachverständiges Mitglied des Arbeitskreis Blut, Bundesministeriums für 

Gesundheit, Berlin 

1995 Mitglied im Schlichtungsausschuss der Landesärztekammer Rheinland-Pfalz 

für Transfusionsmedizin 

2000 Berater im wissenschaftlichen Beirat der Zeitschrift Clinical Laboratory 

seit 2001 Fachgutachter der Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arz-

neimitteln und Medizinprodukten 

 

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten: 

keine 
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